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Altes Kaminstück  
 
Draußen ziehen weiße Flocken  
durch die Nacht, der Sturm ist laut.  
Hier im Stübchen ist es trocken,  
warm und einsam, stillvertraut.  
 
Sinnend sitz ich auf dem Sessel,  
an dem knisternden Kamin,  
kochend summt der Wasserkessel 
längst verklungne Melodien.  
 
Und ein Kätzchen sitzt daneben,  
wärmt die Pfötchen an der Glut.  
Und die Flammen schweben, weben,  
wundersam wird mir zu Mut.  
 
Heinrich Heine  

 

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und ein  
erfolgreiches und gesundes Jahr 2022  
wünschen Ihnen der Bürgermeister,  

die Gemeinderäte und die Mitarbeiter. 
 

 
 

 

Foto: verschneites Eisgarn—Birgit Mader 
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SEITE DES BÜRGERMEISTERS 
 

 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
 

 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und es ist an der Zeit, innezuhalten und mit 

einem Jahr reicher an Erfahrung das Kün9ige zu gestalten. 

Einige Vorhaben wurden in diesem Jahr fer,ggestellt. Der 1. Bauabschni/ des 

Glasfaserausbaues ist bereits in Betrieb gegangen. Bei einer kleinen Übergabe 

im Zuge der Baufer,gstellung konnte ich die Gelegenheit nutzen, um unserer 

Landtagsabgeordneten Bgm. Margit Göll für ihr Engagement zu danken. Sie 

hat den Stein ins Rollen gebracht, den dann viele Hände am Laufen gehalten 

haben, bis die ersten Haushalte in Eisgarn mit Glasfaseranschluss ausgesta/et 

wurden. AuNauend auf diese Erfahrungen hat der Gemeinderat heuer 

beschlossen, sich darum zu bemühen, die weiteren Haushalte des 

Gemeindegebietes ebenso mit Glasfaseranschlüssen zu versorgen. Da die 

angepeilten Ziele aus heu,ger Sicht erreicht werden können, s,mmt es mich zuversichtlich, dem 

Gemeinderat schon bald die Beschlussfassung zur Au9ragsvergabe des Gesamtausbaues vorschlagen zu 

dürfen. 

Dass Breitbandinternet über Glasfaser die Schlüsselinfrastruktur in Zukun9 ist, und unser Gebiet von 

dieser Entwicklung stark profi,eren wird, zeichnet sich bereits ab. Eisgarn verzeichnet steigendes 

Interesse bei Haus- und Wohnungssuchenden. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat bereits vor einiger 

Zeit die Schienen für ein neues Raumordnungskonzept gelegt. Das vorläufig neueste Ergebnis dieser 

Anstrengungen liegt derzeit bei der Bürgerbegutachtung. Ich ersuche Sie dringend, die Informa,ons- und 

Beratungsangebote von unseren Raumplanern in Anspruch zu nehmen. Jeder Grund- bzw. Hausbesitzer 

kann und soll ak,v die Veränderungen mitgestalten. 

„Veränderung“ ist ein Schlagwort, das in unserer Zeit wohl auch die größte Herausforderung ist. Es gab 

kaum Jahre in Frieden, in denen sich so viel in so kurzer Zeit verändert hat. Dass viele Menschen 

verunsichert, oder sogar verängs,gt sind, ist sicher eine Auswirkung davon. Um so wertvoller ist es, dass 

sich unsere Gemeinderäte den Herausforderungen stellen und besonnen und mu,g den Dienst für die 

Allgemeinheit bestreiten. Abgesehen von den Beschlussfassungen für Breitbandinternet, 

Kindergartenzubau, Erhaltungs- und Sanierungsarbeiten etc. trachten sie nach Vernetzung in der Region.  

So wurde heuer in Eisgarn das Projekt „KLAR“ der Kleinregion Waldviertel Nord vorangetrieben. In diesem 

Projekt geht es darum, den Veränderungen durch den Klimawandel Rechnung zu tragen und möglichst 

vorausschauend zu agieren. Unser Betreuuerinnenduo Frau Doris Maurer und Frau Karina Zimmermann 

werden uns auch im nächsten Jahr viele informa,ve Veranstaltungen und Projekte bescheren.  

Auch die demographische Entwicklung wird in den nächsten Jahren zu immer größeren 

Herausforderungen führen. Sozialprojekte, wie Nachbarscha9shilfe+, wurden ins Leben gerufen, mit dem 

Ziel, möglichst lange selbstständig in der gewünschten Umgebung möglichst gesund zu leben. Nehmen Sie 

diese Dienste in Anspruch, damit Erfahrungen gesammelt werden können, um Ihnen in Zeiten höheren 

Bedarfs ein stabiles und funk,onierendes Hilfenetz anzubieten.  
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Gerade die Zusammenarbeit mehrerer Gemeinden kann hier Großar,ges bewirken. Nicht nur bei KLAR – 

mit der Kleinregion, oder Nachbarscha9shilfe+ mit dem Verein Mitanaunda stellt man sich den 

Veränderungen der Zeit. Im Zusammenschluss mit 60 Gemeinden im Verein Interkomm Waldviertel 

suchen wir Antworten auf kün9ige Fragen. Die Siedlungsentwicklung im ländlichen Raum, die das Land 

NÖ mit der regionalen Leitplanung zu regeln versucht, hat große Auswirkungen auf uns alle. Im 

Zusammenschluss mit vielen Gemeinden kann ein guter Ausgleich zu den Begehrlichkeiten des urbanen 

Raumes geschaffen werden. 

Bei allen Anstrengungen für die kün9ige Entwicklung darf die Gegenwart nicht aus den Augen verloren 

werden. Auch heuer wurden wieder viele Wegsanierungen und Erhaltungsmaßnahmen durchgeführt. 

Federführend dabei ist unser Team in der Gemeindestube und am Bauhof. Ihrer Zuverlässigkeit ist es zu 

verdanken, dass die vorhandene Infrastruktur wertbeständig und stets verfügbar für uns nutzbar ist. Ein 

großes Dankeschön für die gewissenha9e Arbeit. 

Eine Neuerung steht kommendes Jahr in unserem Fuhrpark ins Haus. Der Gemeindebus wird gegen einen 

Elektro-Bus ausgetauscht. Der Gemeinderat hat die Anschaffung eines solchen in seiner letzten Sitzung 

beschlossen. Bis Mi/e nächsten Jahres soll dieser geliefert und in Dienst gestellt werden. Der derzeit in 

Betrieb befindliche Schul- und Kindergartenbus wird anschließend verkau9. Falls Interesse an diesem top-

gewarteten Fahrzeug besteht, kann ab sofort ein Kaufanbot an die Gemeinde gestellt werden.  

Viel wurde geleistet – viel ist noch zu leisten. Gemeinsam werden die kün9igen Aufgaben gemeistert. Wie 

in der Vergangenheit baut unsere Zuversicht auf den Zusammenhalt vieler. 

Besonderer Dank gebührt auch heuer wieder: 

♦ Herrn Propst Dr. Andreas Lango für die seelsorgerische Betreuung der Menschen.  

♦ den Pädagoginnen und Pädagogen in Kindergarten und Volksschule für den unermüdlichen Einsatz 

im Dienste unserer Kinder. 

♦ den Freiwilligen Feuerwehren für ihren Einsatz – weit über das Normalmaß hinaus. 

♦ unseren Vereinsobleuten und den Vereinsmitgliedern, die sich in der schwierigen Zeit nicht 

entmu,gen lassen.  

♦ unseren Gemeindebediensteten für die umsich,ge Arbeit – auch unter erschwerten Bedingungen.  

♦ dem Gemeinderat für die erfolgreiche Zusammenarbeit. Konstruk,v und zielstrebig werden alle 

Aufgaben gemeinsam abgearbeitet. Bi/e weiter so! 

 

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Zuversicht und Glück soll sich 2022 einstellen. Bleiben Sie gesund! 

 

Ihr 

 

 

 

 

 
Ing. Günter Schalko 

Bürgermeister 
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aus der GEMEINDERATSSITZUNG 

• Voranschlag 2022 

 Näheres finden Sie auf den nächsten Seiten. 

• Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des 

 Gemeinderates 

 Die Verordnung wird angepasst.  

• Au7ragsvergabe Bauausführung Kindergarten 

 Groß-Radischen 

 Vorbereitende Beschlüsse für den Zubau der 2. 

 Kindergartengruppe wurden getä,gt  (nicht 

 öffentlich)!  

• Beitri; ARGE Pflege.Challenge Waldviertel 

 Die Teilnahme an der Ausschreibung zum Projekt 

 Community-Nursing wurde beschlossen. 

• Ankauf Kindergartenbus 

 Für den Schul– und Kindergartentransport 

 wird ein Elektro-Kleinbus angescha]. 

• Verkauf Kindergartenbus 

 Der Kindergartenbus (Opel Vivaro) wird  

 veräu ßert, sobald der Elektro-Kleinbus  in  

 Betrieb genommen wird. 

• Ehrungen 

 Geplante Ehrungen werden besprochen.  

• Gebarungseinschau Prüfungsausschuss 

 Der Bericht des Prüfungsausschusses wurde 

dem Gemeinderat vorgelegt. 

 

Bei der am 10. Dezember 2021 sta/gefundenen Gemeinderatssitzung wurde unter anderem Folgendes  

behandelt: 

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT 

 
Unsere Öffnungszeiten sind:  

Mo, Di, Mi und Fr von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Di und Mi von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Donnerstag ist KEIN Parteienverkehr! 

Amtsstunden des Bürgermeisters : Dienstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

Der Zutri/ zum Eingangsfoyer ist ganztägig möglich! 

 
Von Mo 27. bis Mi 29. 12. ist das Gemeindeamt in der Zeit von 8.00 bis 10.00 Uhr geöffnet.  

Donnerstag wie immer kein Parteienverkehr! 
An folgenden Tagen ist das Gemeindeamt geschlossen: 
Fr 7.1.2021, Faschingsdienstag 1.2.2021 nachmi/ags 

Amtsstunden des Bürgermeisters en9allen am  28. 12.2021, 4.1. und  1.2.2022 
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2021/2022 

Die NÖ Landesregierung hat auf Ini,a,ve von 

Landeshaup_rau Johanna Mikl-Leitner und Landes-

rä,n Chris,ane Teschl-Hofmeister beschlossen, 

sozial bedür9igen Niederösterreicherinnen und 

Niederösterreichern einen einmaligen Heizkosten-

zuschuss für die Heizperiode 2021/2022 in Höhe 

von € 150,00 zu gewähren.  

Der Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen 

Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen 

zu beantragen und zu prüfen. Die Auszahlung 

erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landes-

regierung. Nähere Einzelheiten (z.B. 

Einkommensgrenzen) sind den Richtlinien samt 

Erläuterungen zu entnehmen. Zu beachten ist, dass 

Anträge bis spätestens 30. März 2022 (einlangend) 

bei der Gemeinde gestellt werden können. 

Antragsformular, Richtlinien und Erläuterungen zu 

den Richtlinien sind im Internet unter der Adresse 

h/ps://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/

Foerd_Heizkostenzuschuss.html  abruNar.  

 

Notwendige Beilagen: 

− Aktuelle monatliche Einkommensnachweise 

aller im Haushalt gemeldeten Personen (auch 

Nachweise über Alimente oder Unterhalt) 

− Schulbesuchsbestä)gung (bei Schulbesuch ab 

dem 15. Lebensjahr) 

− Versicherungsdatenauszug für Personen ab 

dem 15. Lebensjahr ohne Einkommen 

gem2go - unsere Gemeinde am Smartphone 

Einfach die gem2go-App downloaden, unsere Gemeinde auswählen und topaktuell informiert sein. 

Die kostenlose Smartphone-App ermöglicht Bürgern und Touristen aktuelle Informa,o-

nen über Veranstaltungen, News, Online-Gemeindezeitung, Müll aus dem Gemeindege-

biet Eisgarn als auch aus vielen weiteren Gemeinden in ganz Österreich „rund um die 

Uhr“ abzurufen. 
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VORANSCHLAG 2022 
Der Voranschlag 2022 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 10. Dezember 2021 eins,mmig  

beschlossen.  

 

Im Finanzierungsvoranschlag beträgt die opera,ve Gebarung Summe der Einzahlungen € 1.552.200,00 

und die Summe der Auszahlungen € 1.251.200,00. In der inves,ven Gebarung Summe der Einzahlungen  

€ 609.700,00 und Summe der Auszahlungen € 1.291.600,00. 

 
 

1. Öffentliche Gebäude   €       138.600,00 

2. Kindergartenzubau 2. Gruppe  €         620.000,00 

3. Güterwegebau    €    24.000,00 

4. Entwicklungskonzept   €    20.000,00 

5. Flächenwidmungsplan   €          30.000,00 

6. Glasfaserausbau (weiterführend) €        400.000,00 

Gesamtsumme      €    1.232.600,00 

JAGDPACHTAUSZAHLUNG 2022 

In der ersten Auszahlungswoche von 24. bis 28. Jänner 2022 werden wir uns zu einem großen Teil auf 

die Auszahlung des Jagdpachtschillings konzentrieren und ersuchen die Begüns,gten, diesen Zeitraum 

zur persönlichen Behebung des Jagdpachtschillings zu nutzen. 

Auf Wunsch kann der Jagdpachtschilling auch überwiesen werden. Jenen Grundbesitzern, die eine Über-

weisung bereits beantragt haben, wird der Jagdpachtschilling automa,sch jährlich überwiesen. 

Eine Überweisung wird erst über der Bagatellgrenze von € 15,- durchgeführt.  

EISGARN/KLEIN-RADISCHEN 
GROSS-RADISCHEN 

WIELINGS 
 

ab Montag, dem 24. Jänner 2022  
während der Parteiverkehrszeiten  

für die Dauer eines halben Jahres  (bis 24. Juli 2022) 

am Gemeindeamt 
durch die Marktgemeinde Eisgarn 
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SCHULEINSCHREIBUNG 

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 

HUNDEABGABE 
Die Hundeabgabe beträgt für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspoten,al, sowie für 

auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz jährlich € 80,- pro Hund.  

Für alle übrigen Hunde, die keine Nutzhunde sind, € 17,-- pro Hund. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, in diesem Jahr verstorbene oder abgegebene 

Hunde bis 31.12.2021 abzumelden. Die Abgabeschuld für die Hundeabgabe beginnt mit 1. Jänner. 

Sollten Sie auf die Abmeldung vergessen, so ist die Hundeabgabe im 1. Quartal 2022 von uns einzu-

heben.  

Die Abmeldung kann telefonisch, schri9lich oder mit Hilfe des auf unserer Homepage hinterlegten  

e-Formulars erfolgen. 

Die Schuleinschreibung für die Volksschule findet am 14. und 17. Februar 2022 in der Volksschule Eisgarn 

sta/.  Eine Einladung an die Schulanfänger mit den genauen Terminangaben ergeht direkt von der 

VolksschuldirekDon. 

Aufgrund der ungewissen Corona-Situa,on wird die Kindergarteneinschreibung 

auch heuer formell durchgeführt. Zur Einschreibung gelangen Kinder, die bis 

31.12.2022 das Alter von 2,5 Jahren erreicht haben. 

Wie Sie bes,mmt schon gelesen oder gehört haben, wird der Kindergarten um eine 

2. Gruppe erweitert. Die Bautä,gkeiten werden so bald wie möglich beginnen. Beabsich,gt war die 

Fer,gstellung mit Beginn des nächsten Kindergartenjahres. Dieser Termin wird nach derzei,gen 

Planungen vermutlich nicht eingehalten werden können. Realis,scher kann die Inbetriebnahme der 2. 

Kindergartengruppe mit Anfang November angesetzt werden. 

Wir können daher nicht für alle einzuschreibenden Kinder einen Kindergartenstart mit September 

garan,eren. 

 

Zum Ablauf der Einschreibung: 

Melden Sie Ihr Kind bis spätestens Ende Februar 2022 am Gemeindeamt zur Kindergarteneinschreibung 

an.  Geben Sie bi/e auch an, ob der Kindergartenplatz ab September notwendig ist, oder ob es Ihnen 

möglich ist, dass Ihr Kind bis zur Eröffnung der 2. Kindergartengruppe zuhause betreut werden kann. 

Wir werden uns bemühen, Ihre Wünsche berücksich>gen zu können. 

Zur Einschreibung im Kindergarten werden Sie mit Ihrem  Kind zu einem späteren Zeitpunkt eingeladen. 
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InformaDon über die aktuelle  
QUALITÄT UNSERES TRINKWASSERS  

Untersuchende Stelle: wsb-Labor, Krems, Juli 2021  

TRINKWASSERQUALITÄT der Wassergenossenscha7 Klein-Radischen 
Untersuchende Stelle: Qualitätslabor Niederösterreich  

Chemische Standardwerte Eisgarn Groß-Radischen Wielings Grenzwert/Richtwerte 

ph-Wert 7,1 7,1 7,2 — / 6,5 - 9,5 

Gesamthärte 9,2 / 1,64 9,0 / 1,60 9,2 / 1,64  

Karbonathärte 7,1 6,9 7,1  

Ammonium < 0,02 0,047 < 0,02 — / 0,5 

Nitrat 4,4 4,2 4,5 50 / — 

Nitrit < 0,006 < 0,006 < 0,006 0,1 / — 

Enterokokken (in 100 ml) 0 0 0 n.n. / — 

Natrium 14 14 15 — / 200 

Magnesium 8,9 8,3 8,9 — / 150 

Mangan < 0,006 < 0,006 < 0,006 — / 0,05 

Sulfat 25 23 24 — / 250 

Calcium 51 51 41 — / 400 

Eisen < 0,01 < 0,01 0,01 — / 0,2 

Kalium 3,2 3,2 3,3 — / 50 

Säurekapazität 2,51 2,45 2,53  

Escherichia coli (in 100 ml) 0 0 0 n.n. / — 

Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 21 8 15 — / 100 

Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 2 6 1 — / 20 

Coliforme Keime (in 100 ml) 0 0 0 — / n.n. 

 

 

°dH  / mmol/l 

mmol/l 

°dH 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

mg/l 

KBE 

KBE 

 

 

 

Chlorid mg/l 39 38 38 — / 200 

Abgabestelle Datum PH-

Wert 

Gesamt 

härte 

Carbonat 

härte 

Nitrat Chlorid Sulfat Natrium Kalium Kalzium Magnesium Pes,zide 

      °dH °dH mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l μg/l 

Klein Radischen 29.04.2021 7,3 7,4 4,1 4,0 41,0 15,0 11,0 1,8 48,0 2,8 <0,1 

WG Kleinradischen 29.04.2021 7,3 7,4 4,1 4,0 41,0 15,0 11,0 1,8 48,0 2,8 <0,1 

zulässige HöchstkonzentraDon       50 200 750 200    0,1 

 veröffentlicht auf www.evn.at 

Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Untersuchung zeigten keine Belastungen der untersuchten abgegebenen Wässer auf. Der voll-

ständige Untersuchungsbefund liegt bei EVN Wasser auf und kann auf Wunsch angefordert werden. 

Für Anfragen steht Ihnen EVN-Wasser gerne unter der Telefonnummer 02236/44601 oder per E-Mail an info@evnwasser.at 

zur Verfügung. 

Brunnenfeld Unterlembach 
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ALTSTOFFSAMMLUNG Jänner - März 2022 
Problemstoffe, Alteisen, Sperrmüll, Elektroschro;, Bauschu;, NÖLI - jeweils von 7.00 bis 10.00 Uhr im Bauhof Eisgarn 

Jänner 
keine Sammlung 

Samstag, 
5. Februar 

Samstag, 
5. März 

SILOFOLIENSAMMLUNG 2022 
16.2. von 10.00 bis 10.30 Uhr im Altstoffsammelzentrum 

 

BAUM– und STRAUCHSCHNITT 

von 4. bis 11. April befindet sich der Container für Baum- und Strauchschni/ beim Bauhofgelände 

 

ÄRZTEDIENST Jänner - März 2022 
Samstag und Sonntag von 7.00 bis 19.00 Uhr - von 19.00 bis 7.00 Uhr Telefon-Nr. 141 

 

Dr. Michael Patrick Müller, Reingers,  

     Tel.: 02863/8244 

Dr. Josef Ziegler, Brand,  

     Tel.: 02859/7320 

Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein,  

     Tel.: 02862/52525 

Dr. Astrid Cisar, Amaliendorf-Aalfang,  

     Tel.: 02862/58466 

Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein,  

     Tel.: 02862/53122 

Dr. Cornelia Schwarzenbrunner, Litschau 
     Tel.: 02862/50126 

Jänner 2022 
6., 8.+9. 

15.+16. 

22.+23. 

29.+30. 

Februar 2022 
5.+6. 

12.+13. 

19.+20. 

26.+27. 

März 2022 
5.+6. 

12.+13. 

19.+20. 

26.+27. 

 
Dr. Michael Patrick Müller 

Dr. Astrid Cisar 

Dr. Alexander Gabler 

Dr. Clemens Binder 

 

Dr. Astrid Cisar 

Dr. Michael Patrick Müller 

Dr. Josef Ziegler 

Dr. Alexander Gabler 

 

Dr. Clemens Binder 

Dr. Michael Patrick Müller 

Dr. Josef Ziegler 

Dr. Alexander Gabler 

Hinweis: Seit 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr 

und 14:00 Uhr. 

Ordina>onsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Bi/e vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin! 
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bi:e telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situa)onen an 

die Re:ung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärz)nnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr 

verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen BereitschaDsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf 

freiwilliger Basis.  

CHRISTBAUMENTSORGUNG 2022 

Am Samstag, 15. Jänner 2022 durch den VV-DEV 

Anmeldung zur Abholung  

bei Obfrau Marianne Bilek unter 02863/352 

GELBER SACK 

Die Gelben Säcke für 2022 liegen ab sofort im 

Foyer des Gemeindeamts zur Abholung bereit. 
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EHRENTAFEL 

 

Für die Bereitstellung der 

CHRISTBÄUME  
im Gemeindegebiet  

herzlichen Dank: 
 

 
Ing. Peter Hawlicek (für Eisgarn S,9splatz) 

Propstei Eisgarn (für Eisgarn Vorstadt) 

Erich Pfeiffer (für Groß-Radischen) 

Franz Zimmermann (für Klein-Radischen) 

Propstei Eisgarn (für Wielings) 

 

Wir gratulieren … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 und wünschen alles Gute. 

Bürgermeister Ing. Günter Schalko gratulierte  

seitens der Marktgemeinde Eisgarn 
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Beste Glückwünsche  
zur Geburt von: 

Rosa Felsner, Eisgarn 

Nico Arnhof, Eisgarn 

Marlene Priemayer, Klein-Radischen 

Patrick Schmudermaier, Groß-Radischen 

 

Wir gratulieren  
im Voraus zum Geburtstag 
  

50. Renate Lang, Klein-Radischen 

Margareta Österreicher, Wielings 

Thomas Stöckel, Anton-Kranner-Gasse 

Barbara Scherzer, Kreuzbergweg 
 

60. Herbert Riedmann, Hauptstraße 

Manfred Straka, Pragerstraße 

Waltraud Irrschik, Groß-Schweinbarther G. 

Reinhard Thür, Groß-Schweinbarther G. 
Maria Dohnal, Litschauerstraße 

Werner Houschko, Groß-Radischen 

 

70. Franz Felsner, Klingenberggasse 

Elisabeth Böhm, Wielingserstraße 

Helga Stöckel, Anton-Kranner-Gasse 

 

75. Manfred Volf, Wienerstraße 

Maria Luise Kainz, Groß-Radischen 

Ernst Schalko, Wielings 

Helmut Pinter, Groß-Radischen 
 

80. Herta Riedl, Groß-Radischen 

 

85. Anton Riedl, Groß-Radischen 

Maria Böhm, Hauptstraße 

 

87. Maria Dangl, Groß-Radischen 

 

89. Gertrude Mader, Litschauerstraße 

Wir nahmen Abschied von: 

Eva Dangl, zuletzt wohnha9 in Schwertberg, verstorben im 89. Lebensjahr  

Leopoldine Houschko, Groß-Radischen, verstorben im 83. Lebensjahr 

Maria Pfeiffer, zuletzt wohnha9 in Litschau, verstorben im 96. Lebensjahr 

Gertrude Neumaier, zuletzt wohnha9 in Litschau, verstorben im  87. Lebensjahr 
Hermann Kranner, zuletzt wohnha9 in Hall in Tirol, verstorben im 83. Lebensjahr 

Helmut Fuchs, Wienerstraße, verstorben im 79. Lebensjahr 

Alfred Kranner, Wienerstraße, verstorben im 89. Lebensjahr 
 

EHRENTAFEL und BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Liebe Eisgarner! 

Es gibt oft etwas zu feiern, zu gratulieren.  

Doch auch wir in der Gemeindestube verfügen nicht über alle Informationen bzw. dürfen Manches 

ohne Ihr Einverständnis laut Datenschutzgesetz nicht veröffentlichen.  

Wir freuen uns, wenn Sie uns über Jubiläen informieren. Gerne stellen wir auf Ihren Wunsch auch 

Lehr-, Schul– und Studienabschlüsse usw. in unsere Gemeindenachrichten, damit sich alle mit 

Ihnen freuen können. 
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AKTIVITÄTEN in der GEMEINDE 

Mehr Fotos der Veranstaltungen finden Sie in der FOTOGALERIE  
der Gemeindehomepage www.eisgarn.gv.at. und der Gemeinde-App. 

FREIWILLIGENEHRUNG 2021 

Am Sonntag, dem 17. Oktober 2021 waren zahl-

reiche Ehren- und Festgäste zur Freiwilligenehrung 

2021 in die Veranstaltungshalle Heinrichs geladen. 

Die Trachtenkapelle Heinrichs sorgte für den 

musikalischen Empfang. Danach begrüßte 

Bürgermeister Otmar Kowar die anwesenden 

Gäste. Unter ihnen die Landtagsabgeordnete 

Margit Göll in Vertretung der Landeshaup_rau 

Johanna Mikl-Leitner sowie ÖKR Maria Forstner, 

Obfrau der NÖ Dorf- und Stadterneuerung.  

Die Ehrung der besten Freiwilligen unserer 

Gemeinden ist eine Erfindung der BIOEM 

Großschönau und fand dieses Jahr zum 17. Mal 

sta/. Heuer wurde die Veranstaltung pandemie-

bedingt für den Bezirk Gmünd in der Festhalle in 

Heinrichs durchgeführt. Das Organisa,onsteam der 

BIOEM hat in bewährter Weise die Meldungen der 

besten Freiwilligen gesammelt und die 

Organisa,on der Freiwilligenehrung 2021 mit 

Unterstützung der NÖ Regional GmbH und der NÖ 

Dorf- und Stadterneuerung durchgeführt. Ein Dank 

gebührt Bürgermeister Otmar Kowar und der 

Freiwilligen Feuerwehr Heinrichs für die 

Bereitstellung der Infrastruktur und die 

Unterstützung bei der Veranstaltung. 

14 beste Freiwillige wurden für ihre besonderen 

Leistungen im Dienste von uns allen ausgezeichnet.  

 

Eisgarn nominierte Herrn Wilhelm Süß für diese Auszeichnung. Für 15 Jahre als Kommandant-

Stellvertreter und 20 Jahre als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Eisgarn hat er sich diese Auszeich-

nung mehr als verdient. 
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NÖ Teichwirteverband—Spiel- und Infotafeln 

NÖ Teichwirteverband eröffnet stellvertretend für alle 12 Standorte der KLAR!-Region 

„Waldviertel Nord“ am Herrensee die innovaDven Spiel- und InformaDonstafeln an Teichen.  

Vorstandsmitglied Franziskus Seilern-Aspang lud 
gemeinsam mit Obmann-Stellvertreter Andreas 
Kainz am 25. September 2021 im Namen des NÖ 
Teichwirteverbandes Vertreterinnen und Ver-
treter der KLAR!-Region „Waldviertel Nord“ zur 
feierlichen Eröffnung der innovaDven Spiel- und 
InformaDonstafeln über die Karpfenteich-
wirtscha7 am Standort „Herrensee“ in Litschau 
ein. Die feierliche Infotafel-Enthüllung fand stell-
vertretend für alle zwölf Infotafel-Standorte der 
Kleinregion sta;.  

Verbandsgeschä7sführer Leo Kirchmaier stellte im 

Rahmen der Eröffnung das Gesamtprojekt des NÖ 

Teichwirteverbandes vor. In Summe werden 72 

Infopoints, verteilt über sechs Bundesländer, in 

ganz Österreich vom Verband errichtet, vorrangig 

an reich frequen,erten Teichen, z.B. entlang von 

Wander- oder Radwegen. Ein Schwerpunkt der 

Standorte liegt im Waldviertel. Zwölf davon liegen 

in der Klimawandelanpassungsmodellregion (KLAR-

Region) Waldviertel Nord in den Gemeinden 

Heidenreichstein, Litschau, Eggern, Eisgarn, 

Haugschlag und Reingers. „Auf unseren Informa-

,onstafeln wird das gesamte Themenfeld Karpfen-

teichwirtscha9 behandelt und dargestellt. 

Innova,v sind sie deshalb, weil sie interak,v 

mi/els QR-Codes auf weitere Fachinforma,onen 

rund um die Teichwirtscha9 verlinken, etwa auf ein 

Online-Kochbuch, sowie -Kinderbuch oder eine 

Online-Plaporm zum Auffinden heimischer Fisch-

produzenten. Außerdem sind sie zum Rundum-

gehen konzipiert, das macht neugierig auf mehr 

und sie haben im unteren Sichtbereich jeweils 

einen eigenen Spielebereich für Kinder. Es geht uns 

auch ganz stark darum, dass die Jugend noch 

stärker mit der Bewirtscha9ung von Teichen und 

dem gesunden Lebensmi/el Karpfen vertraut wird.  

 

Infotafel-Standorte in der Kleinregion „Waldviertel 
Nord“ in den 6 Gemeinden Heidenreichstein, Litschau, 
Eggern, Eisgarn, Haugschlag und Reingers  

Herrensee/Schönauerteich (Litschau), Schläger Wehr 

(Schlag), Kuefsteinteich (Litschau), Föhrenteich 

(Litschau), Großer Schandacher Teich (Schandachen), 

Großradischen Teich (Groß Radischen), Fischleder-

produk,on Schuh (Reitzenschlag), HoNauerteich 

(Thaures), Winkelauerteich (Schwarzenberg/

Heidenreichstein), Haslauerteich (Haslau), Bruneiteich 

(Altmanns), Schlossteich (Heidenreichstein) 
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VERANSTALTUNGEN 

5. Jänner 2022, 19.30 h  im Gasthaus zur Alten Post 

12. Februar 2022, 20.00 h  im Gasthaus zur Alten Post 

Musik: For You  …. Vorbehaltlich evtl. Coronamaßnahmen 
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Foto: Chris)an Freitag 

Information des Sportvereins Eisgarn 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

ein glückliches neues Jahr wünscht  

der Sportverein Eisgarn. 

PS: Besuchen sie uns auf unserer Homepage: www.sveisgarn.at 

Der SV Eisgarn bedankt sich bei allen Sponsoren, Gönnern und freiwilligen 
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Eisgarn ist 

Energie.Vorbild.Gemeinde 

Energieeffizienz im Fokus: Unsere Gemeinde ist Vorreiter 

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.umweltgemeinde.at/vorbildgemeinden 

Für unseren vorbildlichen Gemeinde-

Energiebericht wurden wir beim NÖ 
Gemeindetag 2021 ausgezeichnet! Danken 

möchte ich allen Gemeindemitarbeiter-

Innen, die für die Erfassung der Energie-

verbräuche verantwortlich zeichnen.  

 

Unterstützt durch die Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ werden wir auch in 
Zukunft darauf achten, dass die Energie-

effizienz unserer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird.  

 

Mit besten Grüßen, Ihr 

Bgm. EB Günter Schalko  

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energie-

effizienzgesetz verpflichtet, ihre Energieverbräuche 
durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen. 
Um die Qualität der Energiebuchhaltung zu 
steigern, gibt es seit 2016 das Projekt 
„Energie.Vorbild.Gemeinden“. Beim Energie- & 
Umwelt-Gemeindetag 2021 der Energie- und 
Umweltagentur NÖ wurde Eisgarn als eine von 

130 Gemeinden als Energie.Vorbild 

ausgezeichnet. 
 

Langjährige Energiebuchhaltung als Schlüssel 

zum Erfolg  

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung waren 
umfassende Energieberichte für die Jahre 2016 

bis 2020. Darin enthalten sind neben den Energie-

verbräuchen der Gemeindegebäude und Anlagen 
auch Vorschläge für energetische Verbesserungen. 
Die Vorschläge werden im Gemeinderat diskutiert, 
um so die energieeffizienz in der Gemeinde voran-

zutreiben. 
 

Top Unterstützung für jede Gemeinde 

Das Land Niederösterreich unterstützt mit der 
Energie- und Umweltagentur NÖ und der Energie-

beratung NÖ bei der Berichterstellung und Daten-

erfassung im Energiebuchhaltungsprogramm, das 
den Gemeinden vom Land kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird. 
 

 

 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-

Geschäftsführer Herbert Greisberger gratulieren  
Bgm. EB Günter Schalko zur Auszeichnung als 
Energie.Vorbild.Gemeinde! 

 

Neue Ziele für den Klimaschutz 

Niederösterreich hat als erstes Bundesland die 
landesweiten Klimaziele auf jede Gemeinde 
heruntergebrochen. Die Energiebuchhaltung ist 
dabei ein wichtiges Instrument um den Ist-Stand 
bei der Erreichung der Gemeinde-Klimaziele 2030 
darzustellen und darauf aufbauend Maßnahmen zu 
planen bzw. umzusetzen. 
 

Auch jede einzelne Person ist gefragt: Eine 
Photovoltaik-Bürgerbeteiligung oder erneuerbare 
Energiegemeinschaften sind Beispiele dafür, wie 
jede und jeder Einzelne aktiv werden kann. 
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KLAR! Waldviertel Nord - vorbereitet auf die Klimakrise 

Kleinregion setzt auf Klimawandelanpassung 

 

Die Auswirkungen des Klimawandels werden zunehmend spürbar. So waren wir in den vergangenen Jahren z.B. mit 

Temperaturextremen, Starkregen oder Trockenheit konfron)ert und standen den Auswirkungen dieser We:erer-

eignisse oDmals machtlos gegenüber. Aber was wäre, wenn wir eine Möglichkeit finden, um uns auf diese Heraus-

forderungen vorzubereiten oder sogar Chancen zu nutzen? Mit KLAR! können wir uns auf die Klimakrise vorbereiten.   

 

Das KLAR! Programm bietet uns Möglichkeiten 

Das Förderprogramm Klimawandel-Anpassungsmodellregionen (KLAR!) wurde ins Leben gerufen, um Maßnahmen 

zur Anpassung an die bereits erfolgten und zu erwartenden Auswirkungen des Klimawandels zu entwickeln. Mit der 

finanziellen, aber auch fachlichen Unterstützung des Klima- und Energiefonds in Koopera,on mit dem Bundes-
ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innova,on und Technologie (BMK) erarbeitet nun auch 

die Kleinregion Waldviertel Nord ein Detailkonzept zur Klimawandelanpassung. Kern des Konzeptes sind zehn 

Maßnahmen, deren Entwicklung sich auf drei wesentliche Säulen stützt:  

• Einbezug von Experten aus der Region: Gespräche mit regionalen Experten unterschiedlicher Sparten wie 

z.B. Land-, Forst- und Teichwirtscha9 aber auch Gesundheit oder Tourismus haben im vergangenen Sommer 

und Herbst sta/gefunden. Durch die Erfahrungen in ihrer beruflichen oder ehrenamtlichen Tä,gkeit konnten 

die Experten bereits spürbare Auswirkungen des Klimawandels benennen, aber auch Ideen für Anpassungs-

maßnahmen und zusätzlichen Informa,onsbedarf weitergeben.  

• Diskussion mit der Bevölkerung: Im Rahmen der KLAR-Vorträge! (siehe Veranstaltungsrückblick) wurde die 

Chance zum Austausch genutzt und unterschiedliche Sichtweisen bzw. Erfahrungsberichte eingeholt.  
• Klimadaten: Die ZAMG hat speziell für unsere Region die zu erwartenden Klima-Änderungen erarbeitet und 

in einem Klima-Infobla/ zusammengestellt.  

Unter Federführung von KLAR! Exper,n Doris Maurer werden derzeit zehn Maßnahmen aus unterschiedlichen 

Ak,onsfeldern erarbeitet. Nachdem der Klimawandel Auswirkungen auf alle Lebensbereiche hat, müssen auch 

ganzheitliche Maßnahmen gesetzt werden. Schwerpunkte werden dabei auf die Themen Wald, Teichwirtscha9, 

Förderung der regionalen (Land-)Wirtscha9, Tourismus, Gesundheit, öffentliche Grünflächen, Erhalt der Kultur-

landscha9 und der Moore gelegt. Begleitend dazu werden Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung - also Möglich-

keiten, um die gesetzten Maßnahmen der Klimawandelanpassung greif- und erlebbar zu machen – erarbeitet. Nach 

Abs,mmung der Maßnahmen im Vorstand der Kleinregion Waldviertel Nord wird das Detailkonzept Ende Jänner 

2022 eingereicht. Mit einer Förderentscheidung ist im Frühjahr / Sommer 2022 zu rechnen. Im Anschluss daran 

beginnt die zwei Jahre dauernde Umsetzungsphase.  

Sie haben Fragen zu KLAR! Waldviertel Nord? 

Karina Zimmermann, MA 

office@klar-waldviertelnord.at 

VORANKÜNDIGUNG: Vorstellung KLAR! -Detailkonzept 

Erfahren Sie, welche Maßnahmen in unserer Region geplant sind und wie wir sie gemeinsam umsetzen wollen!  

Donnerstag, 20. Jänner 2022, 18 Uhr 

Theater- und Feriendorf Königsleitn, Buchenstraße 1, 3874 Litschau 

Näherer Informa)onen folgen über die Gemeinde-Medien! 
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KLAR!-Vorträge – kompakte InformaDon & Diskussion 

Veranstaltungsrückblick 

 

Im vergangenen Herbst startete KLAR! Waldviertel Nord mit einer Vortragsreihe, die in allen sechs Kleinregions-

Gemeinden Sta,on machen sollte. Für ein kompaktes Wissens-Update sorgten hochkarä,ge Referenten. Im 

Anschluss wurde angeregt, aber mitunter auch hitzig über Möglichkeiten der prak,schen Umsetzung, Stolpersteine 

und persönliche Erfahrungen disku,ert. Dabei waren Aha-Erlebnisse sowohl auf Seiten der Teilnehmer als auch auf 
Seiten der Referenten bzw. Veranstalter keine Ausnahme. Die zentralen Themen bzw. Aussagen der Veran-

staltungen können Sie hier nachlesen. 

Reißbach - entdecke mit uns ein kleines Stück Naturwunder (Litschau): Der Reißbach schlängelt sich südlich von 

Litschau durch das Natura 2000-Gebiet. Gemeinsam mit Angelika Schöbinger-Trauner, Exper,n für Biodiversität der 

Energie- & Umweltagentur des Landes NÖ wanderten über 70 Teilnehmer und entdeckten auf der 3km langen 

Strecke einen einzigar,gen Lebensraum. Entlang dieses naturbelassenen Bachlaufs finden z.B. bis zu 15 Libellen-

arten ihre Heimat – das ist österreichweit einzigar,g! 

Die Kuh, das Klima und der Boden - wie gelingt eine posiDve Entwicklung? (Hirschenschlag): Im Zusammenhang 

mit dem Klima sind Kühe o9mals eher als „Klimasünderinnen“ in Verruf - sie rülpsen Methan, das 25mal klima-

schädlicher ist als CO2. Doch Kühe können weit mehr: In nachhal,ger Weidehaltung haben Wiederkäuer das 
Potenzial, Kohlenstoff als Humus im Boden zu speichern. Somit leisten sie einen Beitrag zur Erhaltung der Boden-

fruchtbarkeit und zur Begrenzung des Klimawandels. 

Klimafi;er WALD - Baumarten im Klimawandel (Eisgarn): Die Vorträge von Gerald Steindlegger und Viktoria 

Valenta vom Bundesforschungszentrum Wald (BFW) lieferten Wissen und Handlungsempfehlungen für Wald-

besitzer, um sich auf (klima,sch) unsichere Zeiten vorzubereiten. Die Auswahl klimafi/er Baumarten, bei der lokale 

Experten, aber auch die sog. Baumartenampel auf www.klimafi/erwald.at Hilfestellung bieten, ist hierbei zentral.  

Herbstarbeiten im Naturgarten (Heidenreichstein): Daniela Tüchler von „Natur im Garten“ gab prak,sche Tipps für 

Gartenbesitzer: Gründüngung im Gemüsebeet, ökologische Schädlingsprophylaxe oder Überwinterungsmöglich-

keiten für Nützlinge lauten hier die Schlagworte. Wer den Herbst als Pflanzzeit nutzen möchte, erhielt Anregungen 

wie z.B. die Pflanzung einer Klima-Hecke (erhältlich über die RGV). 

Das unsichtbare Netz des Lebens (Eggern): Im Rahmen des Vortrags spannte Referent und Autor Mar,n 

Grassberger einen Bogen von der Bodengesundheit bis hin zur Gesundheit des Menschen. Oder anders gesagt: 

Gesunde Menschen kann es langfris,g nur auf einem gesunden Planeten geben. Die Erhaltung der Artenvielfalt und 

die Schaffung regionaler Strukturen zur Selbstversorgung können zu beidem einen wertvollen Beitrag leisten. 

Aufgrund von Corona musste der 

in Haugschlag geplante Vortrag 

„Wie will Wasser bewegt 
werden? Wie will es fließen?“ 

mit Jörg Schauberger am 19. 
November 2021 abgesagt 

werden. Wir hoffen, dieses 

Thema im Frühjahr 2022 

nachholen zu können.  

 

Falls Sie die bisherigen Vorträge 

versäumt haben, hier die gute 
Nachricht: Es wird begleitend zur 

Maßnahmen-Umsetzung immer 

wieder Veranstaltungsangebote 

geben.  
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Nachbarscha�shilfe Plus startete 

auch in unserer Gemeinde! 
 

„Mit Nachbarscha�shilfe Plus starten wir jetzt mit einem 

unkomplizierten Angebot für alle, die Unterstützung im 

Alltag brauchen.“, ist Bürgermeister Günter Schalko vom 

Projekt Nachbarschatshilfe Plus  überzeugt. Allen Gemein-

debürgern und GemeindebürgerInnen, die Unterstützung 

im Alltag brauchen, kann dadurch unkompliziert und rasch 

nachbarscha�liche Hilfe vermi+elt werden. 

Nach einer intensiven Vorbereitungszeit startete das 

Projekt im November 2021 in unserer Gemeinde, sowie 

in unseren Nachbargemeinden (Gastern, Eggern, Haug-

schlag und Litschau). Zur gemeinsamen Abwicklung wur-

de der Verein „Mitanaunda“ gegründet, welcher Träger 

des Projekts ist. Die Umsetzung von Nachbarscha�shilfe 

Plus ist durch die finanzelle Unterstützung von LEADER 

in unserer Region möglich.   

Dass das Interesse in unserer Gemeinde groß ist, zeigte 

sich beim Informa<onsabend, welcher am 2. November 

sta=and. Dabei wurde das Projekt nochmals 

genau vorgestellt und auf die Fragen der Teil-

nehmerInnen eingegangen.  

Auch die Ergebnisse der im September in allen 

5 Gemeinden durchgeführten Bedarfserhebung 

wurden dabei präsen<ert.  

Es überraschte, dass es nahezu genauso viele 

Personen gibt, die Unterstützung brauchen, 

wie jene, die andre im Alltag unterstützen 

möchten. 

Deutlich zeigte sich auch, dass die Nachfrage an 

Fahr- & Bringdiensten, sowie die Unterstützung 

bei Einkäufen am höchsten ist. Aber auch Besuchsdienste und Begleitung beim Spazierengehen wünschen 

sich die  Gemeindebürger & Bürgerinnen.  

„Das Projekt entspricht genau den Bedürfnissen der älteren Genera<on. Dies zeigen die Erfahrungen aus 

den vier Gemeinden in Waldviertel Mi+e, wo das Projekt seit April 2019 läu�. Dort wurden innerhalb des 

ersten Projektjahres über 1.000 Dienste in Anspruch genommen.“, betont Günter Schalko (Obmann des 

Trägervereins Mitanaunda) die Wich<gkeit von Nachbarscha�shilfe Plus. 
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Miteinander füreinander da sein!  

Gemeinsam mit einem Team von ehrenamtlichen 

Mitarbeitern aus den teilnehmenden Gemeinden 

unterstützen wir besonders ältere Menschen im Alltag.  

Dabei vermi+elt Nachbarscha�shilfe Plus das Angebot an 

ehrenamtlichem Engagement und die Nachfrage an sozialen 

Diensten in den Gemeinden.  

Jung und Alt profi<eren, die Dorfgemeinscha� lebt wieder 

auf! 

Unsere kostenlosen Angebote: 

Folgende soziale Dienste werden ab jetzt kostenlos vermi+elt: 

• Fahr- und Begleitdienste  (Begleitung zu Behörden, Arzt/Ärz<n, zum Einkauf, ...)  

• Besuchsdienste (tratschen, Karten spielen)  

• Spaziergehdienste (in die Kirche gehen, zum Bankerl...) 

• Kinderbetreuung (vorübergehend) 

• Unterstützung am Smartphone 

• Informa<onen zu sozialen Themen 

 

Im Rahmen des Projektes werden allerdings keine Pflegedienste und keine hauswirtscha�lichen Dienste 

übernommen! 

So einfach geht’s! 

1. Nehmen Sie einfach mit unserer Mitarbeiterin Kontakt auf – entweder persönlich oder per Telefon - 

und teilen Sie uns mit, welchen Dienst Sie brauchen.  

(Bi+e ca. 3 Tage Vorlaufzeit) 

2. Unsere Mitarbeiterin sucht eine/n passende/n Ehrenamtliche/n aus Ihrer Umgebung, der/die Zeit hat 

und gerne den gewünschten Dienst übernimmt oder Sie begleitet. 

3. Unsere Mitarbeiterin nimmt mit Ihnen Kontakt auf, um den Termin zu fixieren. 

 

Wir freuen uns über Ihren Anruf!  

 

 

Juliane 

Pfeiffer 
0677 / 643 249 21 

 

 

Sprechstunden im Gemeindeamt: 

MI 8.00 - 11.00 Uhr 
 

Telefonische Erreichbarkeit: 

Mo – Fr  8.00 - 11.00 Uhr 
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Zu einem Kurzschluss kann es in jedem Haushalt relaDv leicht kommen. Der Schaden ist in den meisten 

Fällen rasch behoben, der Stromausfall nur von kurzer Dauer. Anders jedoch, wenn die 

Stromversorgung in weiten Teilen des Landes unterbrochen ist. 

„Nach heDigen Schneefällen ereignete sich einer der größten Stromausfälle in der Geschichte des Landes. 

Von rund 250.000 betroffenen Menschen waren viele bis zu drei Tage lang völlig ohne Strom, einzelne 

Ortsteile über fünf Tage, bis sie mit Notstromaggregaten versorgt oder provisorisch wieder an das 

Stromnetz angeschlossen werden konnten.“  

Solche und ähnliche Meldungen häufen sich in den letzten Jahren. Ein Stromausfall kann immer 

unangenehme Folgen haben. 

Im Sommer werden diese jedoch geringer ausfallen als im Winter. 

Im Sommer sind die Tage hell und es wird nicht geheizt. Für den privaten Haushalt wird ein solcher 

stundenweiser Energieausfall keine großen Probleme mit sich bringen. Anders in Büros und Betrieben, 

wenn Computer, Drucker, Kopierer und andere Geräte s,llstehen, oder in den Geschä9en, wenn z. B. die 

Wurst nicht abgewogen, an den Kassen nicht bezahlt werden kann. 

Im Winter werden die Folgen weit schwerwiegender sein. Wenn die Heizung ausfällt und die wärmende 

Mahlzeit kalt ist. 

In den Städten kann es durch Ausfall von Straßen- und U-Bahn bzw. der Ampelanlagen zu einem 

Verkehrschaos kommen. 

Für alte, alleinstehende oder kranke Menschen sind Stunden der Finsternis beunruhigend und 

beklemmend. Noch dazu, wenn Informa,onen über Rundfunk und TV ausbleiben und man nicht weiß, 

was los ist, wie lange es dauert, bis der Strom wieder da ist. Fällt dann noch die Heizung aus und es bleibt 

der E-Herd kalt, ist es nur mehr ein kleiner Schri/ bis zur Angst oder gar Panik.  

  

          Frohe Weihnachten wünscht Ihnen  

          Manfred Lang 
          Zivilschutzbeau9ragter 

NO�  Zivilschutzverband 

Niederösterreichischer Zivilschutzverband      Ihr Zivilschutzbeau7ragter 

 
Name:  Manfred Lang 

Tel: 0664 232 84 76 

E-Mail: lang.manfred@gmx.at 

3430 Tulln/Donau  

Langenlebarner Straße 106 

Tel: 02272/61820, Fax: DW 13 

E-Mail: noezsv@noezsv.at 

Web: www.noezsv.at 
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VORGESORGT FÜR DEN FALL DES FALLES  

Notstromversorgung 

Bes,mmte Betriebe (Landwirtscha9) sollten überprüfen, ob für den Betrieb der notwendigsten Anlagen eine 

Notstromversorgung notwendig und möglich ist. Eine Möglichkeit, viele Probleme, welche durch einen länger 

andauernden Stromausfall entstehen, zu besei,gen, könnte die Anschaffung eines Notstromaggregates sein. Ein 

kleines Stromaggregat ist eine hervorragende Ausrüstung. Es gibt kleine Stromerzeuger mit einer Leistung von 

unter 1 Kilowa/ bis zu großen mit mehreren hundert Kilowa/. 

 

Empfangseinrichtung 

Ein Ba/erie- oder Kurbelradio stellt sicher, dass Sie bei einem Stromausfall die behördlichen Meldungen, welche 

vom ORF gesendet werden, empfangen werden können. 

 

AlternaDve Heizmöglichkeit und Brennstoff 

In vielen Häusern und Wohnungen sorgen Fernwärme, Erdgasheizungen oder Heizanlagen, die zusätzlich zum 

Brennmaterial auch elektrischen Strom benö,gen, für angenehme Wärme. Elektronische Regelung, automa,sche 

Brennstoffzufuhr, Sicherheitseinrichtungen, Umwälzpumpen usw. sorgen für einen komfortablen und sicheren 

Betrieb. Komfort hat allerdings den Nachteil, dass bei Stromausfall die Heizung in der Regel ausfällt. Kachelöfen, 

Kaminöfen, Ölöfen, Beistellherde, usw. könnten überall dort, wo ein Rauchabzug vorhanden ist, für die 

Wärmeerzeugung eingesetzt werden. In jenen Haushalten, wo dies nicht möglich oder gewünscht ist, könnten 

Heizgeräte, die mit Petroleum oder Flaschengas betrieben werden, zum Einsatz kommen. 

 

Ersatzkochgelegenheit 

Für das Wohlbefinden und die Gesundheit ist die Möglichkeit, warme Speisen zubereiten zu können, auch in einer 

länger andauernden Notsitua,on von Bedeutung. Besonders triE das für Säuglinge, Kleinkinder aber auch für 

kranke Personen zu. Jeder Haushalt sollte so vorsorgen, dass auch bei Strom- oder Erdgasausfall eine 

Kochgelegenheit gegeben ist. Eine gute Möglichkeit haben die Haushalte, denen ein Küchenherd, der mit Holz oder 

Kohle betrieben werden kann, zur Verfügung steht. Ist die Küche nur mit einem E-Herd ausgesta/et, ist eine 

alterna,ve Kochgelegenheit in Form eines Campingkochers oder Fonduekochers zu empfehlen. In diesem Fall 

achten Sie auch auf Vorrat von Brennspiritus. 

 

Ersatzbeleuchtung 

Sie benö,gen Kerzen, Zünder oder Feuerzeug, Kurbel- oder Ba/erietaschenlampe. Eine gute Wahl könnte auch 

eine Petroleum-Starklichtlampe sein. Diese Lampen haben eine hohe Leuchtkra9 (100 bis zu 400W) und einen 

geringen Betriebsmi/elverbrauch. Damit können auch dringende Arbeiten erledigt werden. 

 

Lebensmi;elvorrat 

Der Mensch benö,gt eine ausgewogene Ernährung. Unser Organismus braucht auch in No_ällen drei Grundstoffe, 

damit wir keine Mangelerscheinungen erleiden, und zwar 60 Prozent Kohlehydrate, 12 Prozent Eiweiß, der Rest 

sind Fe/e. Ein Haushaltsvorrat sollte daher Grundnahrungsmi/el und andere leicht lagerbare sowie gut haltbare 

Lebensmi/el für zwei Wochen enthalten. Der Inhalt der Tievühltruhe sollte nicht in erster Linie als Vorrat 

verwendet werden.  
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